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Thema: Fishermans Friends Text: Matthäus 4,18-20 
 
«Als Jesus den See von Galiläa entlangging, sah er zwei Brüder, Simon, der Petrus heisst, und seinen 

Bruder Andreas, wie sie die Netze auswarfen in den See; sie waren nämlich Fischer. Und er sagt zu 
ihnen: Kommt, mir nach! Ich werde euch zu Menschenfischern machen. Und sie liessen auf der 

Stelle die Netze liegen und folgten ihm». (ZB) 
 
Kontext 
Nach Jesu Taufe und der Versuchung durch den Teufel, lässt er sich in Kafarnaum nieder, welches am 
Nordufer des Sees von Genezareth liegt. Matthäus zitiert hier Jesaja 9,1 als die messianische 
Erfüllung der Schrift: „Das Volk, das in Finsternis sitzt, sah ein grosses Licht“. Hier beginnt Jesus 
seinen öffentlichen Dienst mit der einfachen, aber kraftvollen Verkündigung: „Kehrt um! Denn nahe 
gekommen ist das Himmelreich“ (Mt 4,17). 
 
Auslegung Matthäus 4, 18-20 
Jesus ruft Petrus und Andreas in Begriffen, die bildhaft mit ihrer eigenen Berufstätigkeit zu tun haben 
zu einer höheren Mission, dem Menschenfischen. 
Jesus ist nicht gekommen um uns eine weitere Religion zu stiften, er ist vom Vater gesandt, als Licht in 
die Finsternis, um uns zu retten. In diese, seine Mission werden Petrus und Andreas gerufen. 
Als Jesus die zwei Fischer im Boot rief, ihm nachzufolgen, waren sie noch keine Menschenfischer. 
Doch sie hörten den Ruf, verliessen ihre Netze und folgten Jesus nach. Jesus trainierte sie und lehrte 
sie das Menschenfischen. Als sie mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden, ging es richtig los.  
 
Ich werde euch zu Menschenfischern machen 
Auch wir sind nicht einfach von Natur aus Menschenfischer. Manche Christen sagen, dass sie keine 
Gabe haben, zu evangelisieren. Jesus sucht keine fix fertigen Menschenfischer, sondern er will zu 
Menschenfischern machen. Gott sucht nach Menschen, die ihm ihr Herz geben, um darauf zu 
schreiben, was auf seinem Herz ist. Menschen fischen hat mit Leidenschaft zu tun, die Gott schenken 
will. Gott will unser Herz verändern, uns mit seiner Leidenschaft füllen, so, dass wir wie Petrus vor dem 
Hohen Rat sagen müssen: „Uns ist es unmöglich, nicht von dem zu reden, was wir gesehen und 
gehört haben“. Möge es auch uns unmöglich werden, nicht von Jesus zu reden, weil wir seine Liebe 
erlebt haben.  
Nachfolge führt zum Menschenfischen, dies kann man nicht trennen. Heute noch ruft Jesus: Folget mir 
nach, und ich will euch zu Menschenfischern machen! 
 
Vertiefungsfragen 
Bist du bereit, Jesus die Erlaubnis zu geben, auf dein Herz zu schreiben, was auf seinem Herzen ist?   
Jesus will dich zu einem Menschenfischer machen. Bist du bereit dazu?  
Bete regelmässig für die Errettung der Menschen in deiner Umgebung.  
 
Gebet:  
Jesus Christus, Herr, du rufst mich und ich sage: hier bin ich, Herr, sende mich. Ich weiss nicht wie ich 
es tun soll, doch bitte, mache du mich zu einem Menschenfischer. Hier ist mein Herz, lege deine 
Gedanken hinein. Fülle es mit der gleichen Liebe, die du hast, für die verlorene Welt. Amen 

 

  
 


